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4705 300 Mark Belohnung. 


Zu ver Nacht vom 2. zum 3. September d. J. 
iſt auf der Stroße von Gaſthaus Schönberg⸗Thurmberg 
nach Dorf Schönberg auf den zu Carthaus ſtationirten 
Gendarm Frieſe ein Mordanfall ausgeübt worden. Der 
Gendarm iſt durch einen aus dem Hinkerhalte apge⸗ 
feuerten Schuß in erheblicher, wenn auch nicht lebene⸗ 
gefährlicher Weiſe verwundet. Für denjenigen, welcher 
den Thäter zur Anzeige bringt und Thatſachen nachweiſt, 
die zur Ueber führung deſſelben führrn, wird hierdurch 
eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

Danzig, den 27. November 1884. 

Der Regierungs-Präſident. 


4706 Ich erſuche um Angabe des Aufenthalts des 
Bäckers Joſeph Woytciechowsli, zuletzt in Mocker, geb. 
den 8. März 1847 in Dolzig, zu den Arten J. 304/84. 
Thorn, den 30. November 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4707 In Krowiniec iſt mittels ſchweren Diebſtahls 
ein goldenes Hunpertfrancsſtück mit der Johres zahl 
1869 und dem Bilde des Kaiſers Napoleon III. ent⸗ 
wendet. Ich erſuche dieſe Münze, ſobald ſie irgendwo 
zum Vorſchein kommt, zu beſchlagnahmen, die Perſön⸗ 
lichkeit des Inhabers feſtzuſtellen und mir hiervon mög⸗ 
lichſt ſchleunigſt zu den Acten J. 2731/84 Mittheilung 
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(Beilage zum Amtablatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 5 


i Danzig, den 13. Dezember 


gerichts zu Pr. Stargard vom 8. Januar 1884 erkannten 


| ſprungen. D. 434/82. 


erkannte Gefängnißitrafe von 2 Tagen vo 


* un, | 
N 5 ums. Bat na 

Per e osram 
N „e Far 
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— 


— — — a 
Steckbriefe. n ei . 
4710 Gegen den Schahmacherlehrling Joſeph Gracz u 
aus Zellgoſch, katholiſch, geb. im Juni 1866 in Ponigau 
den Peter und Franziska geb. Chmielecka⸗Gracz'ſchen 
Eheleuten, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
ſoll der Reſt einer durch Urtheil des Königl. Schöfſen⸗ 
6 
gnißſtrafe von eirem Jahre vollftredt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in DIB 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Der p. Grae ; 
iſt, nachdem er einen vollen Monat von obiger Strafe 
verbüßt hatte, aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ent» 1 


Gefän 


ID 


Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,60 m, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund propertiontrt, Zähne 7 
vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhnlich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſcy 
und polniſch. 97 u 
Pr. Stargard, den 1. November 1884. * 
Königliches Umtsgericht. nz) 
4711 Gegen die unveregeiichte Julionna Kowalewek : 
aus Lonczek, welche ſeit den Monat April 1884 auf 
Arbeit nach Pommera gegangen iſt und ſich dort ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strufbefebl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 13 Februar 1884 
Üſtreckt werden. 
ſelbe zu verhaften und in das nächſte 


Haare blond, 


Es wird erſucht, die 


zu machen. N . | Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls fie nicht nachzuweiſen 
Thorn, den 1. December 1884. vermag, die Strafe von 2 Mark 50 Pf. bezahl. 
Der Erſte Staatsanwalt. zu haben. 7 


4208 In der Unterſuchungsſache wider den Knecht 
Emil Dulat aus Schuditten wegen widernatürlicher 
Unzucht ſoll der Schuhmachergeſelle Julius Skrupke, 
geboren am 22. Juni 1846 zu Inſter burg, als Zeuge 
vernommen werten. f 

Es wird erſucht, über den gegenwärtigen Aufenthalt 
des Zeugen hierher Anzeige zu machen zu den Aklen 
wider Dulat M. 22/84. 

Königsberg, den 4. Dezember 1884 

KkRaoönigliche Staats- Anwaltschaft. 2 ö 
4709 Der gegenwärtſge Aufenthaltsort des 20 Jahr 
alten Schloſfergeſellen Wilhelm Robert Ehoff ſowie des 
26 Jihre alten Schuhmachergeſellen Peter Auzuft 
Berganski, welche als Zeugen vernommen werden ſollen, 
it zu den Akten L. II 99/34 anzuzeigen. 

Königsberg, den 22. November 1884. 

Die Königliche Staatsanwaliſchaft. 


— 


(geboren am 2. Februar 1852 in Dreidorf, unverhei⸗ 


von einer Woche vollſtreckt werden. 


1 


Pr. Stargard, den 2. December 1884. 
Königliches Amtegericht IIL a. I 

den Arbeiter Ignatz Borzyskowski, 
ukowitz aufhaltſam geweſen, katholiſch, 


451% 


4212 
zuletzt in Kl. 


ralhet, welcher flüchtig iſt und fi verborgen hält, fell 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 22. April 1884 erkannte Gefängnißflrafe 

ere 
g Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 121/84. l 
Pr. Stargard, den 1. Dezember 1884. = 

Königliches Amtsgericht. dee 

47113 Gegen den Arbeiter (Kohlenſchweler) Anton 


Leſſner aus Sbichau, Kreis Neuſtadt Weitpr., 51 Jahre 


alt, welcher ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchüng s 
haft wegen Diebftahls verhängt. 10 0 
5 * 


1 15 

8 wird erſucht, denſelben zu verhaften und i 

tas Geſängniß des K ˖ 105 7 

Lauenburg Pom., deu 29. Nodember 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


47 14 Gegen den Seefahrer George Paul Klatt 
aus Danzig, geboren am 19. November 1857 zu Danzig 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Heuerunterſchlagung verhängt. 
. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſtge Central⸗Gefängniß, Schießſtange 9 abzu⸗ 
liefern. (II. J. 965/84) 
\ Danzig, den 4. December 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4715 Gegen das Dienſtmädchen Barbara Kutſchke, 
im October 1856 zu Sonnwalde, Kreis Braunsberg 


n 


5 oren, katholiſch zuletzt in Elbing aufbaltſam, welches 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, daſſelbe zu verhaften und in 
Gefängniß abzuliefern. 
Mehlſack den 4. Dezember 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4716 Gegen den Arbeiter Johann Lehnert aus 
Fünfgrenzen, 27 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Schöneck vom 4. April 1884 er⸗ 
Gefängnißſtrafe von 5 Monaten vollſtreckt 
N Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt abzulieſern, 
welches um Strafvollſtreckung und Anzeige vom Straf: 
antritt hiermit erſucht wird. D. 115/83. 
Schöneck, den 27. November 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


4717 Gegen den Knecht Heinrich Schulz aus 
Schwarzdamm, den 30. März 1857 in Domerau bei 
Elbing geboren, evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper: 
verletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing abz u⸗ 
liefern. J. 2711/84. 
Beſondere Kennzeichen: Der rechte Fuß 

Schulz iſt ſteif. 

J debug den 5. December 188 4. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

42718 Gegen den Zimmergeſellen Eduard Butt⸗ 
ſchereit oder Buttgereit aus Dirſchau, zuletzt in Marien ⸗ 
werder aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Anterſuchungshaft wegen Wwerſtands gezen die Staats⸗ 
gewalt und Beleidigung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das Gerichtsgefängniß zu 
Marienwerder abzuliefern und hierher Nachricht zu 
geben. J. 808/84 III. 
n Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,79 m, 
Statur ſtark, unterfegt, Haare blond, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
ſpitz, Gefichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 


unſer 


des 


1 
* 


22 


vi 


neten Gerichts abzuliefern. 


Beſonder Kennzeichen: Schiel auf beiden Augen. 
ö den ber 184 


N 9 Graudenz, den 29. Nodembe 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Knecht Carl Sieg aus Schöneck, 


4719 Gegen den 
Meiſterswalde geboren, evangeliſch, 


elt Auguſt 1860 zu 
welcer ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird ele ne 


zu verhaften und in bag . | 
abzuliefern. D. 60 84. 8 . 


Schöneck, den 3. December 1884 
Königliches Amtsgericht. 


geboren, zuletzt 
borgen hält, fol 
ger ichts Allen 
licher Körper 


ft, welcher ſich ver ⸗ 
es Königl. Schöffen⸗ 
883 wegen gefäbr⸗ 
Idftrafe don 50 Mk. 
ingezogen und im Nicht⸗ 
en eine 10tägige Gefängniß⸗ 


Die Königl. Gerichts⸗ und Polizeibehörden werden 
zt, von dem p. Hinz im Ben ae lee 
Geldſtraſe nebſt Koften einzuztehen, im Nichtzahlungs⸗ 
falle ihn zu verhaften und in das nächſte Gerichts. 
Gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Geſäagniß⸗ 
ſtrafe abzuliefern, uns | 
Nachricht zu geben 

Allenſtein, den 27. November 1884. 
u ae Amts-Bericht: IV. 

egen den Arbeiter und Maſchinen ; 

Johann Pridel aus Allenſtein, 19 Jahre 15 wü 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperver⸗ 
ble Ma 2 0 0 erſucht, denſelben zu ver⸗ 
aften und in das hieſige Gerichts⸗Gefängni P 
ſuchungshaft b zeite h D. . e 

Allenſtein, den 27. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4722 Von den Wehrpflichtigen Franz Leiß aus 
Marienburg, geboren den 7. April 1859 zu Vorwerk 
Adl. Schönau, welch er flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil dea Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 10. November 1884 erkannte 
Geldſtrafe von 160 Mark eingezogen, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle gegen denſelben eine Gefängnißſtrafe von 16 Tagen 
En as Es wird erſucht, die Strafe an 
e ollſtrecken und N 
Ka zu den Acten M 120/84 

Ae ei December 1884. 

Königliche Staalsanwaltſchaft 

4723 Gegen den Arbeſter Wilgelm 
aus Elbing, geb. am 10. en rn 
Kreiſes Heiligenbeil, verheirathet mit J 
Wislaender, welcher flüchtig iſt oder ſich 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz-Gefängniß zu Elbing abzuliefern, M. 1. 184/84 

Elbing, den 1. December 1884. , f 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


uſtine geborene 
verborgen hält, 


aber zu den Alten IV d 383 


zu Stolzenberz 4 
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4724 Gegen den Knecht Jehann Kofter, 22 Jahre 
alt, zuletzt in Gr. Walddorf und Reichenberg auf halt⸗ 
ſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt vie 
Unterſuchungshaft wegen wiederholten ſchwe ren und 
einfachen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, 
Schießſtange 9, abzuliefern. (II. J. 1342/84.) 

Danzig, den 5. December 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4725 Gegen den Arbeiter Frledrich Wagner, ger 
boren den 26. November 1856 zu Saalfeld, zuletzt 
wohnhaft geweſen in Draulitten, iſt wegen Diebſtahls 
und Hausfriedensbruchs die Unterfuchungshaft gerichtlich 
beſchloſſen worden. 

Es wird ergebenſt erſucht, auf den p. Wagner zu 
fahnden und im Betretungsfalle ihn dem hieſigen 
Königlichen Amtegerichtsgefängniſſe zuzuführen, auch 
mich unter Aktenzeſchen 77/84 zu benachrichtigen. 

Pr. Holland, den 26. November 1884. 

Der Amtsanwalt. 
4726 Gegen den Knecht Adam Gawlick aus 
Aweyten Kreis Sensburg, am 13. Juli 1884 vom 
Militair (Regiment 43 Königsberg) entlaſſen, iſt die 
Uuterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls beſchloſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗ Gefängniß zu Sensburg abzuliefern. Akten 
zeichen J. II. 2345/83. 

Lyck, den 2. Dezember 1884. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4727 Gegen den Arbeiter Gottfried Wirth aus 
Dfterote, 42 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Oſterode vom 5. März 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Inſtiz⸗Ge⸗ 
fängniß zur Strafvollſireckung abzuliefern, falls derſelke 
nicht im Stande ſein ſollte 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe 
zu zahlen. Actenz. I. A 21/84. 
Oſterode, den 18. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4728 Gegen die Arbeiterweittwe Charlotte Dreher 
aus Mühlhauſen, welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungehaft wegen dringenden Vert achs, ihre 
leiblichen Kinder in jugendlichem Alter in hilfsloſer Lage 
vorſätzlich verlaſſen zu haben. (Vergehen gegen §. 221. 
Str.⸗G.-⸗B) verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg 
abzuliefern. 

Dieſelbe iſt kein, hat eine kräftige Figur „blondes Haar 
und friſche Geſichtsfarbe. Sie hat ſich in Begleitung 
tes Arbeiters Ehriſtian Zimmermann aus Mühlhauſen 
entfernt und iſt anzunehmen, daß ſie ſich als deſſen 
Ehefrau ausglebt. 

Braunsberz den 2. December 1884. 
Der Unterſuchungsrichter hei dem Königlichen Landgerichte. 
4729 Gegen der Maurer Auguſt Kaminski aus 
Oſterede, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 


Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode 


vom 11. März 1884 erkannte Gefängniß ſtrafe von 
7 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſuckt, tenjelben 
zu verhaften und in das nächte Juſtiz⸗Gefängniß zur 
Strafvollſtreckung abzulieferr. Sollte derſelbe im 
Stande ſein, 6 Mark 40 Pf. Geldſtrafe zu zahlen, 
ſo find an ihm nur 5 Tage Gefängniß zu vollſtrecken. 
Aktenz. I. D. 14/84 
Oſterode, den 20. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4230 Gezen den Knecht Wilhelm Krebs, früher in 
Heiligenwalde, Kreiſes Pr. Holland aufhaltſ em, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu 
Braunsberg abzuliefern. J. 1765/84. 
Braunsberg, den 4. December 1884. 
Königlihe Staatsanwaltſchaſt. 
4731 Gegen den Arbeiter Michael Uſchinski aus 
Subkau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau 
vom 27. Februar 1884 erkannte Geldſtrafe oon 5 Mk. 
im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von 1 Tag vol⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht die zwangsweiſe Bel⸗ 
treibung der Geldſtrafe zu bewirken ev. die ſubſtituir te 
eintägige Haftſtrafe vollſtrecken zu wollen, C. 12/84, 
Dirſchau, den 28. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4732 Gegen den Arbeiter Johann Lewandowski 
aus Poln. Brodden, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Königliche Amtsgerichts⸗Geſfängniß zu Dirſchau abzu⸗ 
liefern. D. 145/84. 
Dirſchau, den 1. December 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4733 Gegen den Pferdeknecht Jacob Gonziella 
aus Etukoezyn am 20. Mai 1862 zu Mühlbanz⸗ Kreis 
Danzig, geboren, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 23. Oktober 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichts ⸗ 
gefängniß, welches um Strafvollſtreckung erſucht wird, 
abzuliefern. D. 249/84. 
Dirſchau, den 28. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4734 Gegen die Arbeiterwittwe Erneſtine Dobrinska 
geb. Krempel von Marienau, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfall verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz 
abzuliefern. 

Beſchreibung. Alter: 45 Jahre; Statur: klein 
urterſetzt; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbrauen 
blond; Augen: grau; Geſicht: rund; Geſichtsfarbe 
brünett; Sprache: deutſch und polniſch. 

Graudenz, den 1. December 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
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Elbing, den 3. December 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 
4736 Gegen den Knecht Julius Sablotzkt, geboren 
am J. Juli 1864 in Weißhef bei Graudenz, demnächſt 
in Gunthen bei Rieſenburg aufhallſam geweſen, welcher 
ich verbergen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Secchkeſchädigung verhängt. 27° 
Ds s wird erſucht. denſelben zu verhaften und in 

unſer Gefängriß abzuliefern. Altenzeichen P. 83/84. 
Bet Rieſenburg, den 1. Dezember 1884. 

IR Königlickes Amtsgericht. 

4232 Gegen den Wirthsſohn Georg Pätzel aus 

Marienfelde, am 31. Auguſt 1859 zu Leip geboren, 
welcher ſich verborgen hält, fell. eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Oſterede vom 15. Januar 

£ 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt 
werden. Es nird erſucht, denſelben zu verhaften nnd 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafoollſtieckung 

abzuliefern. Aktenz J. D 406/83. f 

Ofterore, den 20. November 1884. 

a Königliches Amtsgericht. 
4738 Gezen den taubſtummen Arbeiter Johann 
Wolff aus Jariſchau, Kreis Derent, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Holzdieb⸗ 
ſtahls verhängt. 
74 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amts Gerichts-Gefängniß zu Schöneck abzu⸗ 
liefern. 
Schöneck, den 30 November 1884. 
. Königliches Amtsgericht. 

4239 Der Schäferknecht Peter Kurkowski, am 4. Juni 
13858 in Derf Schweingrube geboren. bis zum 22 
Jauni 1884 im Dienſte des Gutsbeſitzers Biber in 
Kiesling, von mittlerer Statur und dunklem Haar, und 
y der Knecht Alexander Merettig, auch Franz Chonowski 

genannt, bis zum 22. Juni 1884 im Dienſt des Guts⸗ 

beſitzers Biber in Keeling, bis zum 28. Auguſt 1884 
Scharwerker des Knechts Schmidt in Cygus, 1820 
Jahre alt, aus Braunswalde gebürtig, ven kleiner und 
ſchwächlicher Statur, von blondem Hoar, blauen Augen, 
. find des ſchweren Diebſtahls verdächtig und flüchtig. 

10 Wir bitlen, beide feſtzunehmen und in das Gerichts⸗ 
gefängniß zu Stuhm abzuliefern und zu den diesſeitigen 
Alten I 1908/4 Nachricht zu geben. 
F Elbeng, den 2. Dezember 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


24 2 Ir » 


* 
oh Gerlach, angeb- | - 240 0 er 
Kreis 


Veh 


bie Arbeterig Anne &ipinsta aus 
Stuhm, geboren den 21. Aug 1866, 
„welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 


arpahren, 
latholi 1 * 


die Unterſuchungsbaft wegen Tiebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, auch zu den Akten 
1 2195/84 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. Dezember 1884. 
Der Unterſuchungsrichter 

bei dem Königlichen Landgerichte. 
Seckbriefs⸗ Erneuerungen. 

1 Der hinter den Nachtwächter Adolph Janke 
aus Michelau und den Kaecht Wilhelm Zölluer aus 
| Bornitz unter dem 11. April 1882 erlaſſene Steckbrlef 


4741 


unter dem 3. Oktober 1883 erlaſſene Steczrief wird 
83. 


Der 


Königliche Staats Aawal shaft | 
Januar 1881. hint 
Maurer Anton Conrad Hinz und Genoſſen Mie feng 


4744 Der unterm 30. Auauft 1884 Binter ben 
Knecht Friedrich Bortz erla ere Stedori 
1 t fi rief wird hiermit 
Dent en 2. December 1884. 
önigliche Stantsanwoliſchaft. 
4245 er unterm 23. October 1883 hinter den 
Reſtaurateur Eugen Dietrich aus Danzig, früher Breit⸗ 
gaſſe No. 95 wohnhaft, eriaſſene Steckbrief wird hier 
mit erneuert. III. N. 900/83. * 
eee November 1884. 
nigliche Stagatsanwaliſchaft, 

4746 Der hinter den Arbeiter aver Lakudda aus 
gn 1 2718 23. Januar d. g. erlaſſene und in 
unter 481 aufgenom . ird 
HL, ij mene Steckbrief wird bier- 

Carthaus, den 28. November 1884, 
f Königliches Untegericht, 
Sit iel Erle igun gen, 
Der hinter den Arbeiter Got 1 
aus Panzritz⸗Colonie unterm 23. Bastel 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, Yan Dezember 1884. 
öniglich 8 Amlszericht. 

Ar Ad ut 1 en Arbeiter Gottfried Pörſchle 
erm 21. 1885 
Graf it eh ovember 1883 erlaſſene Steck⸗ 

Elbing, ke December 1884. 

önigliches Amtsgericht. 

14740 Der unterm 8. ee, hinter die 


= 
er 
— 
1 


en 


Hebeamme Catharina Olſchewska aus Schwornigatz er⸗ 
y fen tec iſt e 12 55 
Kovitz, den 26. November 1884. 
n Käönigl Amtsgericht, Abtheilung III. 

4750 Der umerm 11. Auguſt 1883 hinter den 
Anbeiter Stanislaus Krafeweki aus Kobylepole erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. J. 1490,83. 
Thorn, den 30. November 1884. 


Königliche Staatsanwallſchaſt. 
4251 Der am 27. Juni 1883 hinter den Maurer⸗ 
geſellen Reinhold Frrund aus Culm erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. f 
Culm, den 1. December 1884 
2 1 Königliches Amtsgericht. 
„4252 Der am 26. September 1883 hinter den 
Steinſchläger Carl Friedrich Witzki erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. i 
Neuſtadt Weftpr., den 30. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4753 Der Steckbrief vom 27. October 1884 hinter 
Jacob Rogalsli iſt erledigt. II. M. I. 178/84; 
Danzig, den 29. November 1884. 
2 m Der Erſte Staatsanwalt. 
4754 Der hinter den Böttcherlehrling Wilhelm 
Eiſermann aus Elbing, geboren den 28. November 1866 


Königliche Staatsauwaltſchaft. 

4755 Der unterm 20. Juni d. J. hinter ten 

Arbeiter Franz Karpinski aus Bratlian erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Thorn, den 2. December 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4756 Der unterm 2. Mai d. J. hinter den Vor⸗ 
arbeiter Thomas Guß aus Radagaft erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. f 
Thorn, den 2. December 1884. 
Königliche Stoatsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
4757 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sagorsz Band 51 II. Blatt 80, 
auf den Namen des Ockonomen Heinrich Kübler zu 
Abbau Gr. Golmkau eingetragene, zu Sagorsz, Kreis 
Neuſtadt Weftpr. belegere Grundſtück am 4. Februar 
1885, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtöflele, Terminszimmer Nr. 10, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,87 Thlr. Reinertraz 
und einer Fläche ven 6,8890 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
Rund andere das Grundſſück betreffende Nachweiſungen 

ſowie beſondere Kaufbedinzungen können in der Ger 
richtsſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


unter dem 29. October 1884 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 2. December 1884. H 

5 


c. 


5 * 1 * 1 9 0 

nicht von ſelbſt auf den Erſteh 

teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grur ö 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge -Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichl igt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. is Bi. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
belzuführen, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6, Februar 1885, Vormittags 11½%́ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. TI 

Neuſtadt Weſtpr., den 4. Dezember 1884. 

Königliches Amtsgericht. 1 n 


4258 Ju Wege der Zwaagsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche don Wonneberg, Blatt 10 B Artikel 11 
auf den Namen des Hofbeſitzers Joſeph Draws und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Borchardt eingetragene, in 
Wonneberg No. 46 belegene Grundſtück am 1 3. Ja: 
nuar 1885, Vormittags 11 Uhr vor dem untere 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Ny. 6 ver⸗ 
fteigert werden. unnd 

Das Grundſtück iſt mit 201,72 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 14,2470 ba zur Grundſteuer, mit 
90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer Ka 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 10 eingeſehen 
werden. K K 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verfſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
min vor der Aufferderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah 
reus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 


| a > * 

ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf ben Anſpruch an die [ 1. 

Stelle des Grundſtücks tritt. ) \ 
Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 

wird am 14. Januar 1885, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Dianzig, den 3. November 1884. 3. 
Könfgliches Amtsgericht 11. 
4759 In Sachen, betreffend die Zwangsverſteige⸗ 


Kürſchner Carl Auguſt Seyder, geboren am 
5. Auguſt 1862 zu Nerkirch⸗ Niederung, zuletzt 
in Neukirch, 
2. Formergeſelle Auguſt Anton Böhnert, geboren am 
5. November 1862 zu Elbing, zuletzt in Elbing, 
Arbeiter Auguft Mruczkowski, geboren am 28. Au⸗ 
guſt 1864 zu Trappenfelde, zuletzt in Trappenfelde, 
haben ſich aus ihrem reſp. Aufenthaltsorte fortbeg eben 


rung des im Grundbuche von Danzig, Pfefferſtadt | (der letztere wahrſcheinlich nach Amerika) und find nicht 
Blatt 19 auf den Namen des Rentiers Guſtav Mantau | wieder ermittelt worden, ſo daß ihnen die Oreres zur 
eingetragenen, Pfefferſtadt No. 37 belegenen Grundſtücks | Geſtellung an den reſp. Geſtellungstogen bei dem 
iſt ein neuer Verſteigerungstermin am 5. Jauuar | unterzeichneten Landwehr ⸗Bezirks⸗Commando nicht 


1885, Vormittogs 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte an Gerichlsſtelle — Zimmer No. 6 — und 
zur Verkünvigung des Urtheils über dle Erthellung des 
Zauſchlags ein neuer Termin am 7. Januar 1885 
Mittags 12 Uhr daſeleſt anberaumt worden. 
Danzig, den 3. Dezember 1884. 


haben behändigt werden können. g 
Die Genannten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
mündlich oder ſchriftlich bis ſpäteſtens 1. Februar 
1885 bei dem unterzeichneten Bezirks ⸗Commanto 
zu melden, andernfalls gegen ſie das Deſertionsverfahren 


1 eingeleitet werden wird. 
1 


Königliches Amts > Gericht 11. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
60 Der Schuhmacher David Brauer zu Güldenfelde, 
vertreten durch den Juſtizrath Hartwich zu Marienburg, 
klagt gegen den Zimmermeiſter Michael Sabrowsli zu 
Thiergarth, jetzt angeblich in Amerika, 
I. wegen eines Darlehns von 100 Mark nebſt 5 pCt. 
. Zinſen ſeit dem 21. April 1881 und 
2. wegen 14 Mark Reſtforderung für gefertigte und 
” 65 gelieferte Schuhmacherarbeiten, 
mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung von 100 Mark nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit dem 
21. April 1881 und von 14 Mark, und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Marienburg auf den 
3. Februar 1886, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 28. September 1884. 
von Krencki, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 1. 
4761 Der Matroſe der Reſerve Schneider und 
Seemann Michael Proena, geb. am 28. Juni 1859 zu 
Pogorsz (Kreis Neuſtadt Wpr.) katholiſch, zuletzt in 
Koſſakau (Kreis Neuſtadt Wpr.) aufhaltſam wird be⸗ 
ſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt der Seewehr ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 8. 
360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. * 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 B. Februar 1885, 
Vormittags 9 Uhr vor das Köninliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Wpr zur Hauptverhandlung geladen. | 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird terjelbe auf 
Grund der nach 8, 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu Neuftadt 
Wpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Reuſtadt Wpr., den 6. November 1884. 

Stenzel. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

4702 Die nachſtehend bezeichneten Rekruten und zwar: 


7 


Marſenburg, im November 1884. 
Königliches Bezirks⸗Commando. 
4763 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten und 
Wehrmänner; 

1. Johann Friedrich Baſſ, zu Danzig am 28. Ok⸗ 
tober 1848 geboren, zuletzt in Danzig, 

2. Carl Hermann Dill, zu Kl. Tursnitz, Kreis 
Graudenz, am 10. September 1857 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 

3. Wilhelm Drage, zu Rieſenburg, Kreis Roſenberg, 
am 3. Juni 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 

4. Friedrich Wilhelm Faltin, zu Schöneberg, Kreis 
Marienburg, am 15. December 1854 geboren, 
zuletzt in Danzig, 

5. Louis Georg Friedrich Richard Hermann, zu 
Sonneberg am 29. Decemder 1856 geboren, „sur 
letzt in Danzig, 1 

6. Anton Jaſikowski, zu Culm am 9. October 1854 
geboren, zuletzt in Danzig, 

7. Joſef Albrecht Kandziorra, zu Miglowken, Kreis 

Neuſtadt am 18. März 1857 geb., zuletzt in Danzig, 

8. Franz Maskorz, zu Fiſcherel, Kreis Coſel, au 
27. September 1846 geboren. zuletzt in Danzig, 

9. Albert Ch riſtian Friedrich Magdzid, zu Pacepol, 
Kreis Lauenburz, am 2. Januar 1850 geboren, 
zuletzt in Danzig, 8 

10. Joſef Theodor Resnerowsti, zu Mühlbanz, Kreis 
Danzig. am 20. April 1850 geboren, zuletzt in Danzig, 

Il. Jacob Staufer, zu Wendolſtein, Kreis Nürnberg, 
am 7. December 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 

12. Carl Guſtav Wengorra, zu Rieſenburg. Kreis 
Roſenberg, am 7. Juli 1849 geb. zuletzt in Danzig, 

13. Johann Wlsniewskl, zu Swaroczyn, Kreis Pr. 
Stargard, amz 20. Januar 1851 geboren, zuletzt 
in Danzig, 

14. Ferdinand Hermann Eidmann, zu Otten, Kreis 
Delligenbell am 2. Mal 1855 geb, zulegt in Heng 

15. Heinrich Herrmann Ernert, zu Gr. Prießligk, Kre 
Pegau, am 30. Dezember 1853 geboren, zul 
in Danzig, 


7 * a 
16. J Golthard Gehlhauer 
Br. Eylau, am 29. Februa 
letzt in Danzig, e ne nn 
Wilhelm Auguſt Heinrich Krauſe 1. zu Cupchen, 
Kreis Berent, am 14. April 1852 geboren, zu⸗ 
1 letzt in Danzig, , 

„Johann Julius Runge, zu Bittkallen, Kreis 

Labiau, am 21. Oktober 1849 geb., zuletzt in Danzig, 

Anton Szamotulski zu Paparzyn, Kreis Culm, 

am 31. Mai 1855 geboren, zuletzt in Danzig, 

Anton Czarneckt zu Berdi,n, Kreis Pr. Star⸗ 

gard am 5. März 1852 geb. zuletzt in Mühlbanz 

„Friedrich Ephraim Hoge zu Neuendorf, Kreis 
Danzig, am 18. März 1859 geboren, zuletzt in 
Kl. Plehnendorf, 

. Eduard Gottlieb Krüger, zu Kohling, Kreis 
Danzig, am 19. Oktober 1858 geboren, zuletzt 
in Weichſelmünde, g 

Herrmann Rudolf Daniel Neubauer, zu Mühlen⸗ 
hof Oliva, Kreis Danzig, am 2. Februar 1852 
geboren, zuletzt in Woſſitz, 

„Ferdinand Auguſt Schulz zu Weßlinken, Kreis 
Danzig, am 6. Juni 1853 geboren, zuletzt in 
Weßlinken, 


welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten reſp. Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr 
ohne Erlaueniß ausgewandert zu fein — Uebertretung 
des §. 360 3. St.⸗G.⸗B. — werden zur Hauptver⸗ 
handlung hierüber zum Termine den 3. Februar 
1885, Vorm. 9½ Uhr vor das Königl. Schöffen⸗ 
gericht 1, Gerichtsgebaude Neugarten No. 27 Zimmer 
No. 1/2 parterre unter der Virwarnung geladen, daß 
bei unentſchuldigtem Ausbleiben zur Hauptverhandlung 
geſchritten werden und die Verurtheilung der ausge⸗ 
bliebenen Angeklagten auf Grund der im 8. 472 St.⸗ 
B.- O, ⸗ bezeichneten Erklärung des Königl. Bezirks⸗ 
Commandos hierſelbſt erfolgen wird. IX. E. 3372/84. 
Danzig, den 1. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4264 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, des 
Fleiſchermeiſters Carl Sperlich zu Sullenezyn, werden die 
unbekannten Erben des am 7. April 1881 zu Friedrichs⸗ 
thal verſtorbenen Otto Friedrich Levpold Pallaſch 
lunebelichen Sohnes der verſtorbenen Caroline Albertine 
FPriederike Pallaſch,) aufgefordert, ſpäteſters im Auf⸗ 
gebots⸗Termine am 23. 
Mittags 12 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 20 
anzumeiden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Ansprüchen 


1856 geboren, zu⸗ 


17. 


auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der Nachlaß dem 


ſich meldenden und legitimlrenren Erben, in Ermangelung 
deſſelben aber dem Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich 
ſpäter meldende ide aber alle Verfügungen des Erb⸗ 
ſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, von demſelben 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu 


1 


N We Fe 14 1 7 1 
zu Althof, Kreis fordern berech „ ſich 


September 1885, 


17 8 
N 


1 N Mi 
d Veraus 
* 10 


vielmehr ber 
gabe des noch Vorhandenen begnügen muß. 
Carthaus, den 20. Nooember 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


4765 Nachdem gegen die nachbenannten Heeres; 
pflichtigen: en 
a. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden Entlaffenen, 
1. Leo Hugol Mittendorf, geb. am 31. März 1863 in 
Gentomſce Kr. Pr. Stargard, Füfl. der 1. Comp. 
Unteroffizierſchule Marienwerder, de 
2. Carl Wilhelm Rautenberg, geb. am 7. November 
1861 in Briefen Kr. Culm, Gemeiner, 4 Comp. 


an er 
4 4 


Grenadſer⸗Reg. No. 5. m 
3. Julius Auguſt Lange, geb. am 1. September 1861 

in Sarosle Kreis Graudenz, Füſilier 9. Compagnie E 

Infant.⸗Reg. No. 44, i 


4. Bernhard Otto Guſtav Lichtwaret, geb. am 
6. Oktober 1857 in Gilgenberg Kreis Oſterode, f 
Gemeiner 2. Comp. Örenabter-Regiments Kronprinz 
(1. Oſtpr.) No. 1, re 

51 Aloyſius Demski, geb. am 12. Mat 1857 in Grau. 
denz, Gemeiner, 3 Comp. Unter o INT 7 


Jülich, i g 
b. 6. den Dispoſitionsurlauber Conſtantin Czaſter, 
geb. am 4. Dezember 1859 in Kottnowo, Kreis 
Culm, Gem. 8. Comp. Infanteri Reg. Nr. 44, 1 
ad. 1 bis 6 vom 1. Batl. (Graudenz) 4. Oſtpreuß 
Landwehr⸗Regts. No. 5., ae 
e. die Rekruten: va an 
7. Franz. Falinski, geb, 13 Mär; 1861 in Dembowar , 
tonfa Kr. Straßburg Weftpr. 721 
8. Johann Brungkoll, geb. 22. November 1858 in l 


Schewen Kreis Thorn, 3 a 
geb. 11. Mel 1863 12 85 
' 4 A >; } 


9. Carl Andreas Keck, 
Alexondrowo in Pol en, Y 
10. Joſef Iſtdor Weynert, geb. 17. Mai 1862 in 
Liſſewo Mühle, Kreis Straß burg Weſtpr r. 
11. Ignatz Jurkiewicz, geb. 20. Juli 1861 in Lipnitza 1 
Kreis Strasburg Weſtpr., 
d. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden Entlaſſenen 
12. Michael Kloſowskt, geboren den 14. Auguſt 1852 zu 
Lechlin, Kr. Wong rowitz, Gemeiner, 5. Comp. 
Inf.⸗Regts. No. 18, W 
ad 712 vom 2 Batl. (Thorn), 4 Oſtpr. Landwehr⸗ 
Regts. No. 5; N, 
e. die Rekruten: a 


13. Carl Auguſt Heinrichs, geb. den 20. August 1852 n 8 


Sommerau Kreis Marienburg, 


1 


14. Jacob Lotto, geboren am 27. Januar 1862 in 7 
Neuteich Kreis Marienburg, arne 
15. Adalbert Grabowski, geb. am 15. November 1863 3 


in Neateich Kreis Marienburg, 


[14 


ad. 13—15 vom 2. Batl. (Marienburg) 8. Oſtprß. 
Landwehr ⸗Regts. No. 45; Erl Va 
f. die Örenabiere: Dh Me 
Fe 1, 17777 


18 


* 5 * r 


16. Johann Lesczynski, geb. den 18. Mai 1863 
1 8 8 Kreis Strasburg Weſtpr, 
17. Anton Uezynski, geb. den 2. Januar 1860 
in Karbowo Kreis Strasburg Weftpr., 
ad 16 und 17 von ter 4. Compagnie 4. Oſiprß. 
Grenadier⸗Reziments No. 555, 
ter förmliche Deſertions ⸗ Prozeß eingeleitet worden, 
werden dieſelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens Montag 
den 28, März 1885, Vormittags 11 Uhr, im 
Diviſionsgerichtslocal in Danzig (Eliſabeth⸗Kirchgaſſe 
No. 1) einzufinden, widrigenfalls ſie, unter Schluß der 
Unterſuchung für Fahnenflüchtige (Deſerteure) erklärt 
und ein Sener von ihnen zu einer Geldbuße von 150 Me. 
bis 3000 Mk. werden verurtheilt werden. 
Danzig, den 28. November 1884. 
| Königl. Gericht der 2. Diviſion. 
4766 Der Kaufmann Carl Schwinkewski zu Zoppot 


bat das Aufgebot des Hypothetendokuments über 5000 


Thaler, welche auf Quadendorf Blatt 5, Abtheilung III. 
N. 9, als Abel ben 7000 Thaler früher auf Quaden⸗ 
dorf Blatt 4 eingetragener Reſtkoufgelder nebſt 5 Procent 
Zinſen vom 22. F bruar 1865 für den Hofbeſitzer 
Heinrich Hintz in Kl. Schellmuhl zufolge Verfügung 
vom 11. November 1861 eingetragen ſtehen, 
agt. - 
bac Der Inhaber dieſer, aus einer beglaubigten Ab⸗ 
ſchrift der Verhandlung vom 22. Februar 1865, den 
Hypothekenbuchsauszügen nebſt Eintragungsvermerken 
vom 4. April 1865 und 18. November 1867, und den 
Löſchungsvermerlen vom 18. November 1867, 18. Juni 
1872 und 11. Juli 1882 beſtehenden Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 18. März 
1885, Miitags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gerichte Zimmer Nr. 6 anberaumten Aufgebotstermine 


ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen. 
wibrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
Igen wird. 
je Danzig, den 27. November 1884. 
Königliches Amtsgeriht 11. 


Bekanntmachungen : 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 


67 Der Arbeiter Johann Zeſchke und die ver⸗ 
re Henriette Krauſe geb. Kicke aus Alt⸗ Paleſchken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Verhandlung vom 17, 
November 1884 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 19. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

BE Der Gaſthofbeſitzer Wilhelm Rothert zu 
b und das Fräulein Roſalie Meyer daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Genueluſch aft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
von dem weiblichen Theil in die Ehe einzubringende, 
oder während derſelben dur 9 Erbſchaften, Vermä hi⸗ 
niſſe, Schenkungen und Glücksfälle zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
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Culm, den 17. November 188 . 
& Königliches Amtegericht 
4760 Der Kaufmann Benno Noſenthal aus Thorn 
und das Fräulein Auguſte Schmul aus Neumark haben 
vor Eingehang ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d Neumark den 
11. November 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
van der Braut in die Ehe zu bringende Vermögen 
ſowie Alles, was fie auf irgend welche Art in ſtehender 
Che erwerben wird, die Natur des vertragamäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 19. Nevember 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4770 Der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte 
Hülfepolizetdiener Leopold Michalski aus Neuteich und 
die unverehelichte großjährige Hebeamme Pauline Reller 
daſelbſi“ haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft 
der Güter [nut Vertrages vom 19. November 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringend: Vermögen 
nige, was die Braut während der Ehe 


durch Erbſchaften, 
Geſchenke, ch Erbſchaften 


Glücksfälle over eigene Arbeit erwirbt, dle 


und e 


ſowie alles dar je- 


Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fell, 


Tiegenhof, den 19. November 1884. 
a Königliches Amtsgericht. 
477 1 Der Müller Theodor Kozwinski 
un verehelichte Helene Tadajewsla, Letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Maurers Michael Tarajewekt, ſämmt⸗ 
lich aus Strasburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
bie Gemeinſchaſt der Güter und dis Erwerben laut 
Verhandlung vom 12. November 1884 aus gyſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 13. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. | 

4772 Der Buchhalter Jullus Bruno 
mit Genehmigung ſeines Vaters, 
Julius Adolph Bergmann und das Fräulein Johanna 
Louiſe Wolentarsky, mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Johann Gotthilf Wolentarsky fämmilich vom 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes laut 
Danzig, den 19. Nevember 1884 mit der 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
einbeingt und während der Ehe auf irgend 


Beſtimmung 
in die Ehe 
welche Art 


fel die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ou, 


u 


Bergmann, 
des Zimmermeiſters 


1 


Eheverlrages d d 


Danzig, den 19. November 1884 7), 


Königliches Amtsgericht 1. 
4773 Der 


Buchhalter Fran; Auzuſt Bartels und 


na 


dus Fräulein Laura Franzieka Roſamunde Zoll, beide 


von bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchait der Güter und des Erwerbes laut Ehn vertrages 
d. d. Danzig, den 17. November 1884 mit der Bir 
ſlümmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt und als Ehefrau, auf irgend welche Art er⸗ 
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wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 17. November 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

4774 Der Steuermann Johann Albert Preuß 
und das Fräulein Charlotte Emilie Warmbier, beide 
vou hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Püter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Danzig den 18 November 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während der Ehe auf irgend eine 
Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll. 

Danzig, den 18. November 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

4275 Der Kaufmann Friedrich Theodor Schroeder 
und das Fräulein Jenny Marie Keyſell, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Holztapitains Carl 
Otto Keyſell, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ebevertrages d. d. Danzig, den 19. No⸗ 
vember 1884 mit der Beſtimmung aus zeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 19. November 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 


4778 Der Kaufmann Peter Frieſen und das 
Fräulein Auguſte Nickel, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
19. November 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 


während der Ehe auf irgend welche Art erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4777 Der Geſchäftsreiſende Eugen Wilhelm Heyer 


und das Fräulein Maria Johanna Koſſin, letztere mit 


Genehmigung ihres Vaters, des Schloſſers Andreas 


Koſſin, ſämmtlich von hier, haben vor Eingebung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes laut 


Ehevertrages d. d. Danzig, den 19. November 1884 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe embringt und während der Ehe auf 
irgend welche Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 6 

November 1884. 


Danzig, den 19. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4778 Der Arbeiter Chriſtian Borowekt aus 
Scheipnitz und die Eigenthü merin, unverehelichte, groß⸗ 
jährige und vaterloſe Wilhelmine Nowark ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die zukünftige Ehefrau in der Ehe einbringt, 
fowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 
Erbschaften, Geſchenke, Glücke fälle oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 


n 


laut Vertrag d. J. Rieſenburg, den 12. November 1884 


ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 13. November 1884. 
Königliches Am'sgericht. 

4779 Der Kaufmann Paul Ollendorff junior von 
hier und das Fräulein Lina Cohn, letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Commiſſionsraths Joſeph Cohn 
aus Rawitſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
U 
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meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d d. Rawitſch, den 11. November 1884, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, ebenſo wie die ihr geſchenkte Mor⸗ 
gengabe, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll. 
Danzig, den 14. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4780 Der Lokomotivführer Oscar Hugo Theodor 
Schröder zu Dirſchau und das Fräulein Emilie Brandt 
zu Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verbandlung d. d. Pr. Stargard, am 13. No⸗ 
vember 1884, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder in der⸗ 
ſelben ſei es durch Erbſchaft, Glücks fälle, Geſchenke 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 18. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4781 Der Bureaugehilfe Otto Bernhard Tolfe und 
ras Fräulein Anna Emilie Eliſabeth Köhler, beide aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Danzig, den 14. November 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während derſelben als 
Ehefrau auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben foll, 
Danzig, den 14. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4282 Der Kaufmann Johann Carl Briehn und 
das Fräulein Martha Louiſe Auguſte Kuſchel, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Provinzial⸗ 
ſteuerſecretairs Alexander Wilhelm Caeſar Kuſchel, ſammt⸗ 
lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 14. November 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in 
die Ehe eingebrachte und während derſelben «le Ehe⸗ 
frau auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 14 November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4788 Das Fräulein Johanna Marcus und der 
Einwohner Iſaac Schmul, beite aus Hartowitz, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 28. Juli 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das 
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was die Frau in ſtehender Ehe durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. . 
Loebau, ren 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4784 Der Kaufmann Sigismund (Simon) Baſch 
und das Fräulein Charlotte Lewinſohn, keide aus Thorn, 
haben vor Eirgebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung laut 
Verhandlung vom 6. November 1884 ausgeſchloſſen, 
daß bas geſammte von der Braut in die Ehe gebrachte 
Vermögen, ſowie alles, was ihr ſpäter durch Erbſchaften, 
Schenkungen nnd Glücke fälle zufallen ſellte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. November 1884. 


Vu Königliches Amtsgericht. 
4785 Der Stellmachermeiſter Ferdinand Kuckuk zu 
Baumgart und die Käthnerwittwe Chriſtine Fenske 


geborne Reetz daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von dem weiblichen Theile in die 
ETChe einzubringende, oder während derſelben durch Erk⸗ 
ſchaft, Vermächtniß, Schenkung, Glücksfall oder ſonſt 
zu erwerbente Vermözen die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlichen Vertrages 
vom 15. November 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 17. November 1884. 
0 Königliches Amte gericht. 
4786 Der Buchhalter Friedrich Chriſtian Behrend 
von bier und deſſen Erefrau Auguſte Emma Marie 
geb. Schulz, früher in Reſtock, jetzt ebenfalls hler wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
er Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. 
Erimmitſchau, den 4. November 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
vor oder während der Ehe durch Erbgang oder ſonſt 
auf andere Welfe erworben reſp. erwerben wird, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll.“ 
Danzig, den 27. November 1884. 
Königliches Amtsgericht I. 
4787 Der Maſchiniſt Paul Auguſt Huſe, mit Ge⸗ 
nehmigung feines Vaters, des Werkmeiſters bel der 
ſtädtiſchen Kanaliſation Auguft Lorenz Huſe und das 
Fräolein Selma Franziska Schwarzkopf, mit Ge⸗ 
8 nehmigung ihres Vaters, des Schmids Ferdinand Julius 
Schwarzkopf, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehunz 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrages d. d. Danzig den 26. No⸗ 
vember 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
berſelben auf irgend welche Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 26. November 1884. 
* Königliches Amtsgericht J. 
4788 Der Poſthalter Franz Wichert und das 
Fräulein Maria Rachau, beide aus Marienwerder, haben 
50 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
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mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
wäbrend der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde er 
wirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben 
Ich, laut Eherertrag vom 18. Nov under 1884 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Marienwerder, den 18. November 1884. 
Königliches Amtegecicht. 
4289 Der Kaufmann Dav'd Fürſtenberg zu Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. und das großlährize, vaterloſe Fräulein 
Yulta Caspar David zu Strasburg Weſtpr. haben 
durch Vertrag vom 17. November 1884 für die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was von der künftigen Ehefrau in die Ehe ge⸗ 
bracht oder während der ſelben auf irgend welche Art er⸗ 
worben wird, die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 25. November 1884. 
Königl. Amtsgericht. - 
4 790 Der Gepaͤckräger Anton Wonſik in Dirſchau 
und die verwitwete Pferdehändler Pauline Rybicka geb. 
Nagurska in Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung von heute mit rer Beſtimmun 
außgefchteffen, daß das B rmögen der künftigen Ehefraug 
welches ſie in die Ehe einbringt oder in der Ehe durch, 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle orer auf irgend eine 
andere Art erwirbt, die Rechte des vertrags mäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 26. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4791 Der Schuhmachermeſſter Johann Auguft 
Kuhn und die Mittive Louiſe Friederike Hummler 
geborne Schmelzer In Elbing haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 25. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 26. November 1884. er: 
Königliches Amtsgericht. 
4792 Der Gutsbeſitzer Otto Störmer zu Teſſens⸗ 
dorf und das Fräulein Minna Dörks zu Elbing haben 
vor Elngehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 21. November 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 1552. 
Marienburg, ten 26. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4793 Das Fräulein Bertha Krüger zu Zuckau 
und der Zimmermeiſter Johann Nuguft Teuber von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe dir Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit, der Maoßgabe, daß Alles, was 
die Braut auch ſpäter während der Che durch Erb⸗ 
ſchaft oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 18. November ‚188 1. 
y Königliches Amtsgericht. 
2794 Der Landwirth Andreas Proena zu Groſſen⸗ 
dorf und die Wittwe Anna Dertz geb. Kleppin zu 
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Groſſendorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
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lung d. d. Putzig den 21. November 1884 mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt oder während derſelben erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzip, den 21. November 1884. 
Körigliches Amtsgericht. 
4795 Die Ehefrau des Fleiſchers Anton Laszewski 
Martba geb. Okroy aus Ramlei hat nach erreichter 
Greßjäbrigteit bel Aufhebung der über fie geführten 
Vormundſchaft die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die Dauer ihrer Eh: mit dem Fleiſcher 
Anton Laszeweki aus Ramlei laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 4. November 1884 ausgeſchloſſen. 
a Carthaus, den 8. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4296 Der Schauſpieler Hugo Wald, zur Zeit in 
Graudenz wohnhaft, und die Opernſängerin Fräule in 
Regine Mittler, zur Zeit in Graarenz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
res Erwerbes laut Verhandlung vom 17. November 
1884 ausgeſchleſſen. 
Graudenz, den 17. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4797 Der Fiſcher Martin Kolm aus Bodenwinkel 
und die unverehelichte Maria Karge aus Grubenhagen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. El: 
bing, den 21. November 1884, ausgeſchloſſea. 
Danzig, den 26. November 1884. 
Königliches Amisgericht 1. 
4298 Der Babnmeiſter Heinrich Friedrich Albert 
Heiſe aus Hoch Stüblan und das Fräulein Martha 
Lydia Agnes Röſchle, im Beiſtande ihres Voters, des 
den Gottfried Michael Röſchke aus Schönfeld 
reis Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was von der Braut in die Ehe 
gebracht und während der Ehe auf irgend welche Art 
erworben wird, die Natur des Vorbebaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Darzig den 24. November 
1884 ausgeſchloſſen. . 
Pr. Starzard, den 28. November 1884. 
8 Königliches Amtsgericht. 
4290 Der Töpfermeiſter Carl Julius Gehrmann 
und das Fräulein Marie Auguſte Friedericke Manzey, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages vom 28. November 1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. November 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4800 Das Fräulein Maria Biber aus Schwirſey, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Handelsmanns Hirſch 
Biber raſelbſt und der Glaſer Dovid Lewin aus 
Hohenlirch haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Ge. 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
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lung de dato Culmſee, den 18. November 1884 aus 
geſchloſſen. . 
Strasburg Weſtr., den 3. Dezember 1884. 
Königliches Amtsgericht. RL. 
4801 Der Beſitzer Carl Schülke aus Grunau 
Kreis Flatow, und die Eigenthümerwiltwe Caroline 
Dittmann geb. Badtke aus Konitz haben vor Eingeh ung x 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Konitz den 19. Novem- 
ber cr. ausgeſchloſſen. ef 
Flatow, den 28. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 1 
4802 Der Pferdeeiſenbahnſekretär Carl Heinrich 
Budweg in Charlottenburg und das Fräulein Emilie 
Martſchin in Elbing haben vor Eingehung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlang vom 17. November 1883 ausgejchlofien 
und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vor behaltenen haben. AN 


Elbing, den 28. November 1884. 104 
Königliches Amtegericht. 2 
4803 Der Kaufmann Hugo Jacoby aus Slatow 
und das Fräulein Amalie Falk aus Lobſens, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Ermertes laut Verhandlung d. d. Lobſens den 
25. November cr. ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 1. Dezember 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4804 Der Ober⸗Inſpektor Agathon Steini rente 
Kattlau im Kreiſe Löbau und das Fräulein Marie 
Fiſcher aus Knispel, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Joſef Fiſcher ebendaher, baden durch den 
gerichtlichen Vertrag Bauerwitz, den 24. Novemder 1884 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 28. November 1884. 5 
Königliches Amtsgericht. ur Du 
4805 Der Kaufmann Herrmann Kraſchutzki, jetzt zu 
Thorn wohnhaft und deſſen Ehefrau Emilie ged. 
Boljahn aus Thorn haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Breslau die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 18. November 
1884 ausgeſchloſſen. 1 


Thorn, den 29. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


4806 Der Förster Theodor Wieſe I. und die ver⸗ 


wittwete Adminiſtraror Ida Weinſtrauch geb. Schmidt, * 


beide aus Adelheidsthal, haben durch Vertrag vom 
heutigen Tage für die Dauer ihrer Ehe die Geme in⸗ 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes mit ber Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau ein⸗ 
gebrachte oder während der Dauer der Ehe erworbene 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Hammerſtein, den 1. Dezember 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4807 Der Schiffer Joſeph Gurski aus Thorn, 
Jakobs Vorſtadt, und deſſen Ehefrau Cäcilie geb. 
Sw ide rska ebenda haben bei erreichter Großjährigkeit 


Er 
0 5 


4 
m 
Ar 


t Letzteren die Gemeinſchaft der Güter laut Verhand⸗ 
lung vom 21. November 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. November 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

4808 Der Oberinſpector Johann Gottirled Hermann 
Mick aus Groß Bölkau und das Fräulein Adelheid 
Bertha Eliſaletb Wagner von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d. Danzig den 1. December 1884 


mit der Beſtim nung ausgeſchloſſen, daß alles von der 


e 


Braut in die Ehe einzubring ende und während rerfelben 
auf irgend welche Art als Ehefrau zu erwerbende 
7 1 9710 die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
en ſoll. 


Danzig den I. December 1884. 
n Königliches Amtsgericht. 
„„ Verſchiedene Bekanntmachungen. 


* 
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4809 Zufelg⸗ Verfügung vom 22. November 1884 


iſt heute in unſer Genoſſepſchafts⸗Regiſter bei No. 1, 


woſelbſt mit dem Sitze in Dirſchau die Gewerbebank zu 
Dirſchau, eingetragene Genoſſenſchaft vermerkt iſt, Co., 
4 eingetragen: In der Generalverſammlung vom 8. 
November 1884 find, N 
1 1 der Kaufmann Louis Korinski zu Dirſchau einſt⸗ 
weilen zum proviſoriſchen Direktor, 

2. der Sattlermeiſter Hermann Lickfett zu Dirſchau 


einſtweilen zum proviſoriſchen Buchhalter gewählt worden. 


Dirſchau, den 22. November 1884. 
72 Königliches Amtsgericht 
4810 Die von dem hieſigen Amtsgerichte zu er⸗ 
laſſenden amtlichen Bekanntmachungen werden in dem 
Jahre 1885: 
‚a, in dem öffentlichen Anzeiger des Regierungs⸗ 
Amtsblatts zu Danzig, 
b. in der Donzizer Zeitung, 
e. in der Danziger Allgemeinen Zeitung, 
d. in der Neuen Weſtpreußiſchen Zeitung, 

e.“ in dem Schönecker Anzeiger. 
public irt werden. 
Schöneck, den 22. November 1884. 
Ef Königliches Amtsgericht. 
4811 In unfer Regifter betreffend die Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute zufolge 
Verfügung vom heutigen Tage unter Nr. 28 einge⸗ 
tragen worden: Der Kaufmann David Fürſtenberg aus 
Neuſtadt Weſtpr. hat für ſeine Ehe mit Hulda Caſper 
David aus Strasburg Weſtpr. durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 17. November 1884 tie Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die Ehe Ein⸗ 
gebrachte oder während der Ehe auf irgend welche Art 
zu Ef werbende die Notur des Vorbehaltenen baben ſoll. 
Neuſtadt, (Weſipr.) den 28. November 1884. 

in Königliches Amtsgericht. 


4. 


4812 Das Konkursverfahren 


Juterate zum „Oefſentlichen Auzeiger“ zun „Amtsblatt“ koſten die gespaltene Korpns - Zelle 20 b. 12 


Tru von A. Schreth in Danzig. 


N u 0 
über dae Vermögen 
erg hierſelbſt iſt nach 


des Kaufmanns Guſtav Schnakenb 
erfolgter Ausſchüttung der Maſſe aufgehoben worden. 
Marienburg, den 30. November 1884. 
Königliches Amtsgericht J. 0 
4813 In dem Konkurs- Verfahren über das Ver⸗ 
Mögen der verehelichten Fanny Hirſchnann in Kölln, weiße 
an letztgedachtem Orte ein Manufactur⸗Material⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft betreibt, iſt in Folge eines von 
der Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwange vergleiche Vergleichstermin auf den 15. December 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem Königl. Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer No. 10 anberaumt. 
Neustadt Weftpr., den 20 November 1884. 
Der Gerichtsſchrelber des Königl. Amtsgerichts. 


4814 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Zimmermeiſters rtedrich Thürmer zu Sandhoß iſt zur 
Beſchlußfaſſung Über die Veräußerung des in der Lang 
gaſſe hlerſelbſt belegenen, mit einer Dampfſchneide⸗ 
Mühle und einem Wohnhauſe im Rohbau verbundenen 
Grunpſtücks aus freier Hand Termin auf den 17. De⸗ 
zember er. Vormittags 11 Uhr, im Zimmer I anbe⸗ 
1 wozu ſämmtliche Konkursgläubiger vorgeladen 


Mairenburg, den 3. Dezember 1884. 
Königliches Amtsgericht 1, 

4815 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 

1885 an den folgenden Tagen in dem Wohnhauſe des 


Forſtkaſſen » Rendanten und Amtsvorſteher Ernft abge 
halten werben: * 


res» 


vom 12. bis 15. Januar, 

„ 9. „ 12. Februar, 

2 6 % 19. März 

„ 13. „ 16. April, 
4. 7. Mai, 

5 15. 18, Jun, 

„ 9. Juli 


„ 28. September bis 1. October, 

„ 26. bis 29. October, 

„ 26. November, 

0 „ 17. Dezember. 

Pr. Stargard, den 4. December 1884. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


4816 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hermann Helbing zu Marienburg iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Zwangs⸗ 
vergleich ein neuer Termen auf den 17. Dezember 
1884, Vermittags 10 Uhr, im Zimmer J. hierſelbſt an⸗ 
beraumt. 
Marienburg, den 6. Dezember 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
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